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hınzu, Weıiıhbischof Krenn se1 sotort fenbar schofsrat verbessern. Die Be-fassungslosen CLAR-Präsıi-
nach selner Ernennung INn unerhört dıum In einem Schreiben VO Sep- ziehungen zwischen und der
feindseliger Weıse abgelehnt worden. tember den lateinamerikanıschen (Or- 1959 gegründeten CLAR in der
Dies könne für einen Menschen nıcht densoberen mıtgeteılt wurde: Der DPo- Mar nı1ıe€e ganz spannungsireı. enauer:
ohne schwerwiegende Folgen leiben. Sten des Generalsekretärs erfordere kontroverse Standpunkte o1bt C selt
Daher bıtte die Delegierten, mıt iıne „höhere lehramtlıche un theolo- 1ın den /0er Jahren der heutige Kardı-
Krenn, miıt dem INn keiner Weıse be- gyische Qualifikation, die Ordens- nal und Erzbischot VO  > Medellin/
treundet sel, nach dem Liebesgebot frauen 1mM allgemeınen nıcht besitzen.“ Kolumbiıen, Alfonso Opez I'rujillo, als
des christliıchen Glaubens umzugehen. Diese Begründung konnte nıcht recht Generalsekretär und Präsıdent dem
Dıiese Sätze des Wıener Kardınals, die überzeugen. Wıe 1n anderen weltlı- über dessen Koordinierungs-
In Abwesenheit VO Weıihbischof chen und geistlıchen Einrichtungen aufgaben hınaus zunehmend lehrmä-
Krenn gesprochen wurden, erschienen hat der Generalsekretär INn der Haupt- ßige (Kontroll-) Funktionen und kır-
vielen Delegierten Ww1e€e iıne Befreiung sache koordinierende und Organısato- chenpolitischen FEinflu{iß verschaffte.
nach den Vorgängen der etzten Mo- rische Aufgaben, WENN das AÄAmt auch Das innerkirchliche Rıngen die p -
nate, un: langanhaltender Beıitall gerade eshalb un: nıcht 1Ur be1 der storale Grundausrichtung der Kırche
brauste auf Schon 1ın den nächsten CLAR eiınen yewılssen (kirchen-)po- Lateinamerıkas nach dem Konzıl, das
Tagen kam einer vorsichtigen lıtıschen Eintflu{fß haben Ma 1mM Streıt die Theologie der Befrei-
Rückzugsbewegung des Kardınals. In (Ganz abgesehen davon, da{fß den In 10© un gipfelte, ührten und
der Wıener Kırchenzeitung hıelß C 1ın CLAR (beide miıt S1tz In Bogotä) Wel-
Medien sel]len dıe Worte VO  S Kardınal teinamerıka tätıgen Ordensfrauen da-

LEr auseinander. ach einer PeriodemI1t pauschal jede Eıgnung für dieseGroer tälschlicherweise 1ın 1ne - heftiger Konfrontation bzw frostigerPosıtion abgesprochen wırd: das ab-stanzıerung ZzUuU Weihbischof UMSCc- qualifizıerende Dıktum trıfft 126000 Dıistanzıerungen schien 11a  S In Jüng-
deutet worden, und auch der Kardınal STIier eıt wıeder besser mıteinander
selbst meınte, se1l talsch interpretiert Ordensfrauen, ohne deren Diıenst

das kann INa  — gELrFOSL, ohne über- 4U S - oder wenıgstens 1Ns Gespräch
worden. Dıe befreiende Wırkung der kommen (was auch auf Personalwech-

überraschend verlautenen Delegıer- treıben, CN dıe Seelsorge se| hier WI1e€e dort zurückzuführen ISt).dem Subkontinent usammenbrechentenversammlung WAarTr aber nıcht mehr würde. In einem Brief des CLAR-Vor- Neuer Streıit brach allerdings In die-
verwischen. CS SC Frühjahr den Pastoralplansıtzenden U1S (’0sC1a OFMCap den „ Wort und Leben“ der CDAR auft ErPrätekten der Religi0senkongrega- wurde auf intensiıves Betreiben dert10nN, Kardınal Jerome Hamer, VO Kolumbianischen Bischofskonferenz,September heißt denn auch, dıe deren Vorsiıtzender Kardınal LöpezAblehnung usß VO römischer „Un-

kenntnıs“ der Fähigkeıiten der Ordens- ISt, un 1ın geringerem Ma{ß auch des
VO Rom beanstandet un:frauen; Rom ignorlere hre starkeMaßregelung pastorale räsenz 1n Lateinamerika, seıne Verbreitung vorläufig aUSSESELIZL

(vgl Maı KOSQ,Römisches Mißtrauen gegenüber ihren großzügigen seelsorgerischen
den lateinamerikanıschen Eınsatz und „beleidigt S1€, ındem I1a  S Auch das „Problem Pastoralplan”
Ordensoberen ihnen verantwortungsvolle Aufgaben habe Rom mıt seliner Personalent-

nıcht zutraut”. Eın Gespräch der scheidung entschärten wollen, Kar-Dıe zuständıge vatıkanısche Kongre- LAR-Leıtung miıt Kardıinal Hamer 1n dınal Hamer gegenüber dem C] ARZyatıon für die Ordensleute hat dıe la KROom, 1n dem Pater Coscıa selbst Vorsitzenden. Dafß die römische Kon-teinamerıkanıische Religiosenkonte- darum bat, dıe römische Gegen-Er- gregatiıon auf einem solchen WegC102 CLAR (ein Zusammenschlufß der
NCNNUNS revıdıeren, verlief ergeb- pastoral-ınhaltlıche KurskorrekturenOrdensoberen) durch eınen ungc- nıslos. Der Kardınal habe ihn ANSC- durchsetzt, über Statuten hınweg, de-wöhnlichen Schritt Erneut gemalsre- hört, dann „stichhaltıgere, serlösere TenMN peinlıche Beachtung S1€E selbst 1M-gelt. S1e verweıgerte der SAatZUunNgSgE-

mä{fiß bestellten Generalsekretä- Argumente” hören wollen un ihm INCT wıeder angemahnt hat, 1St wiırk-
schließlich empfohlen, die römische lıch mehr als ungewöhnlich. Dıiıe Er-rın Mannuelıita Charria die ertor-

derliche Bestätigung und rn ih- Entscheidung ın Gehorsam anzuneh- NCHNUNG des Generalsekretärs VeTr-

INECMN Auch eın Gespräch m1t Kardınal stÖöft zudem auch noch AaUusSs einemrerseılts ohne das Präsıdium der
CLAR auch NUr konsultieren Ratzınger erbrachte nıchts. zweıten Grund die Satzung der

CI eıner yrößeren Verfügbar-eiınen anderen Generalsekretär, den Fıne Zzwelte Begründung seıtens der keıt wıllen mu{fß der GeneralsekretärEudıistenpater orge Jımenez, der seın vatıkanıschen Kongregatıon welst In eın ehemalıger Ordensoberer se1in; derAmt bereıits angetreten hat ıne noch eindeutigere kırchenpoliti-
Der Vorgang 1St, für sıch gC  mM  9 sche Richtung. Dıie Ernennung des VO  = Rom 1St aber gegenWar-

Generalsekretärs durch Rom solle das ıg Provınzıal selnes Ordens.schon befremdlich SCNUS, wAare da
nıcht noch die mündlich erteılte rÖöm1- Verhältnis der CLAR den Bischö- Da{fß die vatıkanısche Kongregatıon

fen un dem Lateinamerikanıschen Bı-sche Begründung, dıe VO einem of- ine solche autorıtäre Entscheidung
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gylaubte durchsetzen können, deu- Gesellschaft, WI1e€e S1e VOTr einem Jahr 1MmM katholische Kırche lehrt“ Wıe solle
tet auf iıne außerst schwache Posıtion 11a  S den offiziellen römisch-katholi-Mittelpunkt der Arbeit der EKD-Syn-
der CLAR (und mögliıcherweıse auch ode WI1Ie der (GGemelınsamen Studienta- schen Okumenismus anders interpre-
der VO ihr inhaltlıch en SUunNns VO  $ Bischofskonferenz und 7ZdK tıieren denn als iıne lhebevolle Eınla-
Schwerpunkte) hın Dıi1e „Option für standen (vgl H  , Januar 89 dung alle Konfessionen, WAar hre
dıe Armen“ se1 der einzıge Weg für die und den gemeınsamen Diıenst der gewachsenen Frömmigkeitsformen
lateinamerikanıschen Ordensleute, ihr Welt, der sıch gegenwärtig VOTr allem und Ordnungen behalten, aber
Charısma He  - entdecken, schrıeb 1m „konzılıaren Proze{(t“ tür Gerech- doch zurück oder VOrwAÄrts nach Rom
der CLAR-Vorsitzende Kardınal tigkeıt, Frieden und Bewahrung der gehen?
Hamer. Dıiese Grundposıition teilt die Schöpfung kristallisiert. Demgegen- Die katholische Antwort auf solche
CLAR immerhın mIt einem großen über fie] der Vorblick Frielings beım Fragen kann sıch auf die Dauer nıcht
eıl der lateiınamerıkanıschen Bı- Kern der Okumenischen Bewegung, ın der Versicherung erschöpften, I1la  —

schöte. Warum also die IN  1n der Suche nach der Einheit der Kırche, wolle keine „Rückkehrökumene“ un:
ten Spannungen zwıischen GLA ernüchternd A4aUuUsS Man werde sıch 1n halte Engagement fur die Einheit
LA  Z und Jetzt auch Rom? Es mehren absehbarer eıt nıcht auf eın gemeın- der Kırche In der VO Zweıten Vatıka-

Kırchenverständnıissıch die Anzeichen dafür, dafß ımmer einıgen 1U gewlesenen Rıchtung 11VOEI-

häufiger Beschwerden einzelner Bı- können; nıchts stehe der Einheit der brüchlich test. Es braucht darüber
schöfe entweder direkt oder über den Kırche sehr 1m Wege WI1e€e die 1- hınaus verbindliche Klärungen über

nach Rom gelangen un dort schiedlichen Auffassungen VO dieser das Verständnıis VO Tradıtıion,
Eigendynamiık entwickeln. Einheit. Dogma und Lehramt, die den weıteren

Dieser Prognose äft sıch schwerlich Weg der Okumene nıcht blockieren,Das Zusammengehen VO  — Bischöfen wıdersprechen. Während zwischen - sondern stimulierend wirken. Dieund Ordensleitungen 1St für die hoff-
nungsvoll sıch entwıckelnde, aber pCI-

tormatorischen Kırchen vielfach Kır- Thesen VO arl Rahner und Heinrich
chengemeinschaft (als Kanzel- und Frıes ZUr Einheit der Kırche als realersonel|l chronisch unterbesetzte lateın-

amerıkanısche Kırche VO großer, Abendmahlsgemeinschaft ohne INnsSt1- Möglichkeit be]l allen iıhren
tutionelle Vereinigung) erreicht WOTI- Schwachstellen, auf dıe katholischevielleicht o exıistentieller Bedeu- den 1St oder In Aussıcht steht, erschei-

tung Daran muß auch Rom viel lıe- WI1€e nıchtkatholische Kritiker gleicher-
e  a die Unterschiede zwıschen ortho- maßen hingewlesen haben jedenftallsSCN Diıeser Weg Mas nıcht problemlos doxem und katholischem Kırchen- eın Vorstofß ın dıe richtige Rıchtung.verlauten und auch den Vatıkan und Einheitsverständnis auf der eınen FEıne katholische Kırche, dıe sıch VOgelegentlıchem Eingreiten nötıgen. und den Vorstellungen ın den CVANSC- Engführungen 1m Verständnıiıs desWenn aber dazu kommt, dafß VO  e} ıschen Kırchen auf der anderen SelteRom selbst genehmigte Statuten über- Dogmas und des päpstlichen Prımats

zahlreicher offizieller Lehrge- löst, könnte dann auch hre anspruchs-SaNSCH werden und eın Gremı1um, das
150 000 Ordensleute vertritt, solcher- spräche und Konvergenztexte letztlich volle Konzeptıion VO kırchlicher FEın-

nıcht überbrückbar. Dıe katholische heıt den anderen Kirchen gegenübermaßen In seiner Eigenverantwortlich- Antwort auf die Lima-Erklärungen glaubwürdıg vertretenkeıt mılßachtet wiırd, 1St eın bedenklıi-
cher Punkt erreicht. Ds (vgl Januar 1988, hat auf Im übrıgen mu Ja auch auf seıten

die kritischen Punkte sehr deutlich der retormatorischen Kırchen nıcht
aufmerksam gemacht: das Verständnıiıs beım ekklesiologischen Status qUO
VO Sakrament und Sakramentalıtät, bleiben, W1€ ihn Frieling für dıe Ge-
die Bestimmung dessen, W3AasSs apostolı- ZENWAIT diagnostiziert und 1n die 990erResignation ® sche Tradıtion bedeutet, un die Frage Jahre hineıin verlängert. Im theologı-
nach der Autorität 1n der Kirche schen Verständnıs und In der PraxısOÖkumenische Perspektiven für dıe Die katholische Posıtion In der Oku- der Eucharistie 1St 1ın den etzten900er Jahre menıschen Bewegung wırd arüber Jahrzehnten protestantischen

Be]l der diesjährigen Generalversamm- hınaus durch Entwicklungen —- Raum teilweise Veränderungen C
lung des Evangelischen Bundes Ende schwert, die nıcht LLUTr Frieling, SO11- kommen, die ıne größere ähe /7A 0Ü

dern auch zahlreichen katholischen katholischen un orthodoxen Sıcht-September 1n Konstanz Lırug der Leıiter
VO  - dessen Konftessionskundlichem Okumenikern Sorge bereıten. Man welse ewiırkt haben Warum sollte
Institut, Reinhard Frieling, Öökumen1- mMUSSe Iragen, Frieling, ob dıe ka- Vergleichbares nıcht auch be1 den
sche Perspektiven tür dıe 900er Jahre tholische Kırche dem gegenWar- noch kontroversen Fragen über die
A4aUS$S evangelischer Sıcht VOT. Dabe! tigen Pontitfikat wıeder ZUr Methode Kırche, hre Struktur und ihr Amt
annte als gleichermaßen N- der zwanzıger Jahre zurückgeht, „De1 möglıch seın ” Auch WEeNN übertrie-
dıge WI1€e aussıchtsreiche Felder künfti- der unterschiedslos alle römisch-ka- benen Hoffnungen auf iıne verbindlı-

tholischen Glaubenswahrheiten eın chere Gemeinschaft zwıschen den Kır-SCI Öökumenischer Zusammenarbeıt
diıe Bemühungen ANSCIMCSSCNC organısches (Ganzes bılden und VO chen keıin Anlafs besteht, sollte INa  -

Einheit 1mM Glauben Iso 1U  — die Rede auf allen Seıten dıe Flınte nıchtFormen der Verkündigung und Jau-
bensweıtergabe 1n der säkularisierten 1St, WECNN alle alles akzeptieren, W as die schnell 1Ns Korn werten.


